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Die Landmaschinen- und Traktorenindustrie der DDR 
auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1961 

Internationale Leistungsschau 
In der Zeit \"(J!11 5, bi s zum 14, ~Li rz IQli l lI'ird die traditionsreiche 
r.eipziger Friihjahrsmcs~e \·era ll ~ taltet. Die I .allcl llla~c hillell- lind 
Traktorellindllstrie der D()I~ s tellt wieder a llf de m l'reigeliinde C I 
his C 3 ihre Exponate all', IInter denen s ich e twa :30 :\eu- lind \Vei­
terelüwicklllngen befinden, ,-\uße rde lll werden in Halle 20 die 
Ketten- und \Ve llengelenke des VEH Meteor,Werk Zella,~lehlis 

'-u sehen ,ei n, Im Messeha n, l'e tersho f in der Innens tadt bringt der 
"EB Traktore nwerk Schö nebeck se ine l\lcldeliballk;,sten zum Cer,ite­
träger RS 09, die ei n sehr lehr - lind <lI lschallungsreiches Spielzellg 
::;ind, zur Auss tellung. 

Dem Charakter der Techni sc hen " e>Se entsprechend, kann der Land­
maschine,,· und Tra ktorenball nich.t. sein gesamtes rertigungspro­
gramm a'l»tellen, er muß sich ,'i e ln~ehr allf wichtige Exponate, die 
vor alleIn auch für den Export geeigne t s ind, beschrünken. Während 
auf der LUidwirtschaftsall ss te llung in ~farkkleeberg die ~Iasehinelt 
in gescl\t('~Seneil Arbei tskettcll ge:le ig t werden können, ]\ann hie r 
IJur eiltE' Andeutun g die se r l{011lbillatiOllsrnöglichkeiten erfolgen. 

Der 13e'ucher wird keille yer\\'irrellde Typenfülle sehen, die ihm auf 
Ausstellullo:en in kapitali ,; ti ,chen Lünd ern das Snchen und ((aufen 
so schwer .n ach t, sondern Erzeugllisse, die das Ergebnis einer plan­
Illtißigel : i\'Iechanisie rung s ind . Durch die ßeschr ~illklln g auf wellige 
Typen kan n d"r technische Fortschritt a uf diese ko nzentriert we rden 
lIud durch rationelle Fertigun g lind Ins ta ndhaltung s!' llk!'n s ich di" 
l{oste n ie Einheit des landwir tscha ftli che n Produk tes . 

Die Landmasc hin en- und Traktorenindus trie der DDR konnte mit 
ihren Erzeugnissen im Ausland gu te Ergebn isse erzielen. ] 11 der 
Volksrepuhlik l :ngarn lau fen "iele \Iaschinen a us der DDR, bei 
denen Lcistull gen errcich t wcrden l\onntell, die sogar liber deli bi ~­

herigen Spitzenleis tun gen liegen. I n Süd- und Mittelam"rika haben 
Imsere Maschinen und besonde rs Tra ktoren g uten Anklang gefunden, 
i\ber auch in Nordafrika wurden z. B. mit den aus der DDR gelie­
ferten Mähdreschern Leistungen von 450 ha erreicht. 

Auf der Leipziger Friihjahrs \1lesse wird bereits im Ausstellungspro' 
gramm der DDR und der a nde ren sozia lis tischen Länder dito Speziali­
,ierung der Produktion zu erkenne n se in, wie sie durch den Rat für 
f(egenseitigC' \Virtscha ft shilfe " orgesch lagen wurde, 

Die Leipli r:er Frühjahrsmesse 196 1 e rmöglich t einen Einbli ck in den 
(>.rreichtr 'n Stand de r Techn ik a uf a llen Geb ie ten, So werden für 
Hesueher aus der Landwirtschaft auch die Fördergerä te, die Molker"i, 
maschinen , die Kiihlmöhelund " o r allen I :IlIch die Geräte zur Kle in­
filecnanh.:. iernllg und E rleichtentll;.! d e r Arbeit der Genoss{' ll schafts­
bäuerinllf>l! interessant se ill . 

l'iach fo l ~e nd werden einige "eu- unu \\ 'e ite rentw icklt ll l~en beschri e­
ben, di" 1961 zur Ausste llun g ko nlllle I\. Dabei is t es ohne weiter", 
möglich. daß hier beschriebene Exponate au, Platzmangel oder 
~nderell Gründen auf diese r Le ipzi>:c r Frühjahrsmcsse noch nicht 
1:11 sehen s illd. 

Erweiterte Energiequellen der Landwirtschaft 

Die V('rhe,.,~('rlillg der cllcrge ti ~c h e ll nas is de r Landwirl:schaft ist 
c';nc sehr ",ichtige Aufgabe, \\'ührend bereits im "ergangenen Jahr 
etas Seilzugaggregat SZ ~-l mit 180 PS \'orges tellt werden konnte, 
kommt diesmal der \\'e iter entwickelte Mehrzweckradschlepper 
RS 14/46, wassergekühlt, lllit einer Le istung von 46 PS, zur Aus­
,teilung. Auf Vorschlag des Ins t itu ts fü r Landtechnik Potsdalll-
130rnim und der Deutschen Akadelnie de r Landwirtschafts"';issell­
,chaften wurde der G mlIdsc hleppe r I{S 14/30 durch Steigerung der 
Drehzahl " Oll 1500 auf 2000 min- I in der Leis tung auf 46 PS erhöht. 
l1ierzn waren Ver;;nde rnn ge n u . a. a ", Scha ltge triebe, an d er ÖI­
wa one, d"lll Antrieb für die Li chtl\l asc hine lind de r Wasse rpumpe 
sowle die Be-Ia~ tlln g de r HIlltcrrfider mi t Zllsa l zgewichtell notwe ndi g. 
l ,rprohu~p;eII haben die Linsat zfü hi gkcit des RS 46 bewiese n, 

Eine \Vei~('rent\\'i ck ltlll ~ a ll s NordhauseIl is t ferller der RS :36, Iuft­
gd<iihlt , ,nil cin"r Lei'tlJn g "nIl 36 PS, Der "E13 Schlepperwer" 
t-iordhau,en slellt demnach je t z t eine Traktorenfamilie mit einer 
Abstufun,: \'(>11 :3:J PS, :jij PS und 46 PS nlit e inem hohen Standardi­
slc rungsgrad her. 

Aus deIn bek<\lllltl'n Ger;'lte lrCiger I~S 09 vom VEß Traktoren\Verk 
Schöneheck wurden die Vari a nten Hopfe nschle pper I{S 56, Spezial, 

"I Wissenschaftlicher JliLarhtit(,f d es Hauptdirektor~ der \""'8 Land­
t,naschirlPrl- und Traktcrrcnh a ll . 
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Inai ssc hlepper RS 54 und I'lanl agenschlepper I{ S 28 (B ild I bis 4) 
entwickelt, Damit ze ig t s ich eine weite re \ 'en 'o llko mnlllung dn 
13auk~ stenkons truktion des Geriiteträge rs, S ii I1ltliehe Varianten 
haben e ine n Zweizy linder- V iertakt - Diese l-~ I o to r , luftgekühlt , mit 
e iner Leistun g "on 16,5 PS bei n = 3000 mi n-- I. 

Der G le iskettentraktor I\T 50 kann mit Slockrodezahn auch ill dpr 
Fors twirbchaft e ingese tzt werden , Zur Verb esse run g des Fahrkom­
fo rts wurden für die Radtraktoren neue \\ 'e tten 'e rde cke bzw. 
F~hrerkabin en en twi ckelt. 

Ertragssteigernde Bodenbearbeitung 

Die S te igerun g der Ertr;ige durch eine "erbesser te Bodenbearbeitung 
is t e ine wichtige Aufgabe zur Erhöhung der Markt p roduktion de r 
La ndwirt scha ft. Auf der VI. LPG-J~onfe re nz wl\I'd e ge fordert, 
Pflüge für eine 130denbearbeitung bis ZII 40 cm Tiefe zu entwickeln, 
Der \lEB 13odenbearbeitungsger;ite Leipzig h a t diese Aufgabe er­
füllt und s tellt a ls t\'euentwicklung den Anhängebee tpflug ß 18. 
(Bild 6) " or. Dieser Pflu g hat eine Arbeits tie fe von 30 bis 40 cm und 
eine Arbeit sbreite " on 10;3 oder 150 C Il1, De r Pflu g kann zwei-, dre i,­
"ier" fün f-, sechsfurchig mit den entsprechenden Kö rpe rn verschie­
dens ter G rö ßen ausgerüstet werden und entspricht demnac h denl 
ßallkas tensyste m. "it h ydraulische r Aushebung und luftbereifte n 
Räde rn , 'e rkö rper t e r den neu!'s ten S tand de r Technik, Die Arbeits , 
bre it e des Pflugkö rpers k ann stufenlos , 'ers t ellt werde n. Besonders 
inte ressant ist der technologische Aufba u des Gerät es . Vom Ins titut 
für Acker, und Pflanzenbau in ;\liinchebe rg wurde ein Verfahren ent , 
wickelt, durch T ie fenbearbeitung in Ko mbina tion m it organischer 
Tie fendüngnng an f le ichtprn trockenen Sandboden hühere Erträge 
zu e rzie len. 

Vum \lEB Bodenbearbeitungsgeriite Leipzig wurde hierzu in kurzer 
Ze it e in Tiefenpflug für leichte Sandböden ,'om Typ 185 (Bild 7) 
entwickelt. Der Tiefgang des Hallptkörpers be träg t 45 cm, wä hrend 
die Arbeits tie fe des Einlegekörpers bis auf 20 Cll1 " e rs te llbar ist. 
Über den weiterentwickelten AnbalIscheibenp filI g B 137-3/25, die 
Ackerbürste B 281, die Anhänge-Sprüh - lIud S t üubemasch ine 
S 872/2, die Fe lds pritze S 050/ 3 sowie die Pflanzmaschine A 821 , 
die sämtlich ebenfa lls a lls der Produktio n des \lEB BBG Leipzig 
komlllen , g ibt l ng. H , DÜ NNEBElL im a nschließenden Aufs atz 
a us führli chen Bericht. Der Pflug 13 185 wird von M. DOMSCH 
(S, 55) im Zusa mlllenhang mit de r "ergleichs,'o rführllng beschrieben , 

Bestellungs- und Pflegegeräte 

Durch eine bessere ßestellung und Pflege mit Hilfe de r Meehanis ie , 
rung können die Erträge ebenfalls bedeutend ges tei ger t werd en. Der 
Landm asc hinen- und Traktorenbau stellt hierzn ve rschiedene Neu, 
und \Veite rentwicklungell zur Verfügung. 

Der Frontanbautellerdiingerstreller D 344/St is t eine W ei terent, 
wicklun g a us d" m VEB Landlllaschinenbau ßarth. D ie Masse d er 
Maschine beträgt 260 kg und die Arbeitsbrei te 2,5 nl. ßei diesel' 
E ntwicklung wurde die Stahlleichtbauweise angewend e t. 

Besonders bemerkenswert ist ferner, daß die bi sherigen S treute lle r 
aus GrauglIß gegen solche aus Plast ausge wechselt wurden . Auch die 
Anbri ngung eines Rührwerks ist eine wichtige :\'euerung. Lbenfalb 
,'om gleichen Betrieb wird als \Veiterentwicklun g de r Tra kto r-Te ller , 
Dünge rs treue r D OIO/St nlit einer Arbeitsbre ite " On :! ,!i m lind e ine r 
~Iasse von 3 16 kg gezeig t. 

Die \\'e iterentwicklung der be ide n Typen !'rfolg te, Uln die bis he rige n 
T ypen D 010 und D 344 weitgehend zu vereinheillichell; in Anwen­
dung des 13aukas ten(lrinzips konnte dabei ein S tandardi s iern ugsgracl 
" On 86 % erreich t werden. 

Jn Erweiterun g d es Baukastenprinzips der I, o rnbin a t ionsd r ill ­
m asc hi ne "Saxonia " wurde "OIn VEB Landmaschincnbau Bem ­
burg di e Zwisc henac hsdrillmaschille Typ A 761 mit 2,5 m Arbeits­
breite e ntwickelt. S ie hat einen Standardisierlln gsgrad von 80%, 
Speziell ZUlll Linsatz in den PfianzenZllchtbetriebeo wurde VOIII 
gleichen Betrieb die motorisierte Parzellendrillmaschine vo nl Typ 
A III/l mit I m Arbeitsbreite und 4 PS ~Iotorleis tun g ne ll entwickelt 
(Bild 5), Die Reihenzahl beträgt 10 Reihen, di e Arbeitsgeschwilldig, 
keit 2,6 b is a,9 k m/ h, Der Saatkasteninhalt llI11faß t 35 d\Jl3, Die 
Maschine is t m it e inem luftgekühlten Einzylindc r- Zweit akt-Ott(), 
;v[o to r E L 150/5 ausgerüs tet lind luflbereift (4,00 - 36 AM) , 

Agrarteehnlk ' 11. J g. 



Bll1 1. \\'e ttcr vcrdcck zum Ger:iteträger R S 09 

Bild 3 . Plnntagensehlepper R S 28 . ('inc \\,'itere> Raukast (' nva.riantr des Cc­
rä lelrägers R S 09 

Bild 5. Motorisierte Parzellendrillmasrhine A 111 / 1 mit 1 m i\rbcitsbreite 
für PfI::,.nzenzllch t betric be 

Bi117. Ticfkullllrp flu'c~ R 135 für San(!bo(!rl~·.\l p I: CJ r,"l r;on. ,\rbcibtiefe 4:) CI1l 

Bild 2. \f a issc hlepper R S 54 . eine ßauka s ( envari<~nte ries Gerätf' trägers 
RS 09 lIIil Anbau·~laishackgeräl P 153/1 

Bild 4. \Vei terentwickeltc %wischenac hsdrillmaschint A 761 / 2,5 m für den 
Gcrälelrägor R S 09 

Bild 6. i\nh~ngcbpclpflug fl 187 für eine fl odenhear bei l ung hi s 40 rm Tiefe 

Bild 8. Rübenausdünngcrät P 921 als Zusatzaggregat des AobAI1\'ieJracll · 
geriiles P 320 zum RS 09 

7:~ 



Bild 9. :-.reII<' ~iedcrdru(;ks3.mmelprcssc T 242j2 mit ei ner :\1 Jsse VOll 
1200 kg und einer Leistung von 5000 bis 70001<g/h 

Für die mechanische Pflege wurden mehrere Ger,ite entwickelt und 
verbessert. So hat z. TI. der VEll Landmaschinenbau Haldensleben 
den Anbau·Eggentriiger 13 391 weitcr entwickelt. Eine l\euentwick· 
lung des VEB Landmuschinenbau Torgau ist das T{otationshack­
gerät P 108 al;: Zusatzaggregat des Anbau·Vielfach·Gerätcs P 320 
zum Gerütetr;iger RS 09. Es ist zapfwellengetrieben und hat sieben 
Hackwerkzeuge mit umlaufcnden Messern. llesonders interessant 
ist der Übergang- von der hin· und hcrgehenden Arbeitsbewegung 
zur rotierenden Arbeitsbewegung der Werkzeuge, wie sie auch beim 
Rübenausdünngerät (Typ P 921), eincr Weiterentwicklung aus dem 
gleichen lletrieh, zu finden ist. Dieses Gerät arbeitet in sechs I{eihen 
mit einer Reihenbreite von 41,7 oder 44,5 cm. Bemerkenswert ist, 
daß das Gerät mit einem Getriebc ausgerüstet wurde, das zwei 
Geschwindigkeiten der Messersterne ZIInl Ausdünnen zuläßt (l3ild 8). 

Das Anbau·Maishackgerät P 153/1 ZIIIll Maisschlepper RS 54 wurde 
so weiter entwickelt, daß es jetzt auch für unterschiedliche Reihen­
weiten - besonders bei Export wichtig - eingerichtct ist. Die Halt­
barkeit des Gerätes hat sich erhöht. 

Der Entwicklung und \-Vciterentwicklung von Geräten für die 
chemische Pflege, die Schüdlingsbekämpfuug und den Pflanzen­
schut.z wird in der DDR große Aufmerksamkeit geschenkt, da ent­
sprechend der Empfehlung des Rates für gegenseitige Wirtschafts­
hilfe die DDR Schädlingsbekälllpfnngsgeriite fiir andere sozialistische 
Länder mit herstellen soll. 

Erntemaschinen 
Die bekanntcn Großmasch incn für die Halmfrucht- und Hackfrucht­
ernte zeigen eine Reihe von Verbesserungen auf, die aus dem Ein­
satz in den sozialistischen landwirtschaftlichen Großbetrieben resul­
tieren. Auf Grund der erreichten hohen Kampagneleistung in der 
DDR ist eine besonders gute Ausführung erforderlich, die auch den 
Käufern im Ausland zugute kommt. 

Die im letzten Frühjahr als Neuentwicklung ,·orgestellte Hoch­
drucksarnmelpresse J( 441 vom VEB Fortschritt NelJstadt wurde als 
Weiterentwicklung \"erbcssert. 

BlU 10. \"crlarlegerät T 215 - eine \·Vcit e H~nlwicklung mit n<, ucm Antriebs· 
prinzip bri der Erprobung 
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:-<eben Hochdruckpressen sind auch Niederdrucksalllllleipressen 
weiterhin erforderlich. Von dem auf Halmfruchterntemaschinen 
spezialisierten Betrieb wurde die l'iiederdrucksammelpresse T 242/2 
weiterentwickelt. Sie ist jetzt leichter (1200 kg), beweglicher und 
raumsparender geworden (Bild 9). Die Preßleistung beträgt 5000 
bis 7000 kg/h. Besonders bemerkenswert ist, daß der Zwischen­
förderer, der bei dern vorhergehenden Typ T 242/1 noch notwendig 
war, wegfallen konnte. Die Ballen wiegen 18 bis 20 kg. Die Maschine 
kann zum Stroh-, Hell- und gegebenenfalls Grünfutterpressen ein­
besetzt werden. 

Für die Innenwirtschaft und den landwirtschaftlichen Transport 
Tm Sektor Milchwirtschaft wird vom VEB Elfa Elsterwerda als 
Entwicklung der fahrbare IMPULSA-Weidemelkstand in Fisch­
grätenform in zweimal vier Buchten gezeigt (Typ 820 - 8 FWf). 
Die Weiterentwicldung erfolgte rnit dem Ziel, einen Weidernelkstand 
rnit guten Fahreigenschaften, der auch in schwierigem Gelände - vor 
allem im 13ergland - einse tzbar ist, Zu schaffen. Er hat vier Melk­
zeuge M 59 am Zentralpulsator für das Kurz-Zeit-Melken. Reini­
gung und Desinfektion erfolgen durch vollautomatische Ringspü· 
lung. Der Fischgrätenmelkstand ermöglicht eine Arbeitsleistung von 
40 bis 45 Kühen/h. 
Das Mietenzudeckgerät, bisher nur als Anhängegerät lieferbar, wurde 
Zum Anbau an die Dreipunktaufhängung \"001 VEB Landnlaschinen­
bau Torgau weitcr entwickelt. Das neue Mietenzudeckgerät T 956 
wiegt 325 kg und erfordert eine Schlepperleistung von 30 bis 46 PS. 

Die Stetigförderer T 221/1, Universalförderer T 222/1 und das Ver­
ladegerät T 215 (Bild 10) vom VEB Landmaschinenbau Falkensee 
wurden sämtlich weiter entwickelt. Besonders durch Verbesserung 
des Antriebsprinzips konnten Funktionssicherheit und Lebensdauer 
erhöht werden. Der VEB Maschinenbau Güstrow s tellt verschiedene 
neue Zusatzeinrichtungen zum Hublader T 150, darunter einen 
Hackfruchteinsa tz, aus: 
Der vom VEB Landmaschinenbau Rathenow bereits im Vorjahr 
gezeigte Hochumladekipper T 100 stellt sich als Weiterentwic"'lung­
durch Veränderung der Hubhöhe von 2,6 m auf 3 rn - vor. 

Maschinen für Sonderkulluren 
Der VEB Landmaschinenbau Rotes Banner Döbeln bringt als Neu­
entwicklung den Hopfendammräumer B 179 zum Anbau an di e 
Dreipunktaufhängung des Hopfenschleppers RS 56. Durch diese 
Neuentwicklung wird e ine weitere Lücke in der Mechanisierung des 
Hopfenanbaues geschlossen . Auch der VEB Bodenbearbeitungsgerä te 
Leipzig, der als Neuentwicklung das Anbau-Hopfen -Bodenbearbei­
tungsgerät B 178 ausstellt, hat hierzu beigetragen. An den Grund­
rahmen dieses Vielfachgerätes können wahlweise ein Pflug mit einer 
Arbeitstiefe von maximal 22 cm, eine Scheibenegge mit einer Arbeits­
tiefe von maximal 12 cm, ein Grubber mit einer Arbeitstiefe von 
maximal 15 cm und eine Ackerbürste mit maximal 6 cm angebaut 
werden . Das Hopfenbodenbearbeitungsgerät ist für eine Arbeitsbreite 
von 1,5 m l~eihenabstand ausgelegt. 
Von der W. G. Manhardt K-G, Wutha, wurde in Verbindung mit dem 
VEB BBG Leipzig ein Erdbeerenrankenschneider für drei Reihen, 
Typ P 930, cntwickelt. Die Ranl,enschneide- und Hebewerkzeuge 
werden an die Werkzeugträger des P 320 angebaut. Es kann eine 
Arbeit sleistung '·on maximal I ha/h erreicht werden. 

Informationen 
Die VVB Landmaschinen und Traktorenbau wendet einer guteu 
Information als 13estandteil des Kundendienstes besonderes Augen­
merk zu. Während der Leipziger Frühjahrsmesse gelangen auf dem 
Auss tellungs·Gelände (Speisesaal) folgende Filme zur Allfführung: 
a) Pflanzenschutzgerätc 
b) Der Maisanbau 
c) Die Meehanisicrung des I~artoffelbaues 
d) Die Getreideernte 
el Die Saatbettbereitung lind Aussaat 
f) Pflugarbeiten 
g) Grünfutterernte und Heuwerbllng 
h) Ocr mechanisierte Rübenanbau 
i) Trickfilm RS 09 
j) Werbefilm RS 14 . 
In Abstimmung mit der Kammer der Technik fi,'den anläßlich der 
Leipziger Frühjahrsmesse Vortragsverans taltungen mit technischen 
Informa tionsvorträgen sta t t. 
Die Betriebe VEB Bodenbearbeitungsgeräte Leipzig, VEB Fort­
schritt Neustadt und VEB Mähdrescherwerk \Veimar bringen Son· 
dernllmmeru ihrer KUIldendienstzeitscbriften heraus. VOll der VVB 
erschein t eine Messe-Illustrierte. 
Alle diese Veranstaltungen und Puhlikationen sollen helfen, über das 
Produktionsprogramm der volkseigenen Landmaschinen- und Trak­
torenindustrie zu unterrichten und weitere Hinweise für den ratio­
nellen Einsatz der Landmaschinen und Traktoren zu vermitteln. 
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